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Für Ihre Medienlust –
Sie treffen uns bei:

Gerhard-Marcks-Haus, Am Wall 208, 28195 Bremen 
T +49 421 9897520, info@marcks.de, www.marcks.de

Das Museum ist weitgehend barrierefrei.

Öffnungszeiten: Di bis So 10–18 Uhr, Do 10–21 Uhr 

Bitte beachten Sie: 3. Oktober (Tag der Deutschen Einheit) und

31. Oktober (Reformationstag) geöffnet von 10–18 Uhr 

Eintrittspreise: Der ermäßigte Eintritt beträgt 5 Euro, wer das

Museum unterstützen möchte, zahlt den vollen Eintritt von 

10 Euro. Freier Eintritt: Jugendliche bis 18 Jahre, Mitglieder des

Freundeskreises und an jedem 1. Donnerstag im Monat für alle

Führungen: Jeweils Donnerstag um 17 Uhr und Sonntag um 

12 Uhr, ohne Anmeldung, Preis: Museumseintritt. Gruppen -

angebote: Führungen für private Gruppen 45 Euro, Sa und So 

55 Euro, zzgl. Museumseintritt

Für Schüler*innen aller Altersklassen und Kindergärten:
Di bis Fr ab 10 Uhr. Kostenlose Führungen mit und ohne 

Kreativanteil im Museumsatelier. Themen unter www.marcks.de,

Anmeldung: T +49 421 989752–13

Sprache im Museum lernen – Führungen in englischer Sprache
Info: sekretariat@marcks.de oder T +49 421 989752–13

Atelierkurse: www.marcks.de, 

Informationen: T +49 421 989752–13

Anfahrt: Straßenbahnlinien 2, 3, Haltestelle: Theater am Goethe-

platz und die BREPARKhäuser (Ostertor-Kulturmeile und Am Dom)

Besuchsinformationen

Nächste Ausstellungen
1. November 2026 bis 14. Februar 2027                       
Wolfgang Wagner-Kutschker 
»Senza titolo ma molto sentimento«
Jónína Mjöll Þormóðsdóttir. »Náttúran«

Auswärtige Ausstellung
14. Juni bis 6. September 2026   
Johanna Schütz-Wolff & Gerhard Marcks
Johanna Schütz-Wolff (1896–1965) und Gerhard Marcks
(1889–1981) lehrten beide an der renommierten Kunstgewer-
beschule Burg Giebichenstein in Halle. Doch ihre Wege hätten
unterschiedlicher kaum sein können. Die Ausstellung ist be-
stückt mit Skulpturen, Zeichnungen und Druckgrafiken aus 
der Sammlung der Gerhard-Marcks-Stiftung.

Gerhard Marcks 
Seine Musiker und Dichter 
Gerhard Marcks (1889–1981) beschrieb sich mehrmals als
»Musikbanause«, dennoch war er ein eifriger Konzertgänger
und wacher Beobachter. Auf kleinformatigen Papieren ent-
standen während der Darbietungen lebendige Skizzen der
agierenden Musiker*innen, die er im Atelier zu Plastiken 
und Druckgrafiken formte. Tief berührte ihn die Geschichte 
des Orpheus, wie sie der römische Dichter Ovid in seinen 
»Metamorphosen« schildert. Marcks befasste sich mit dem
mythischen Sänger zwischen 1924 und 1959. Orpheus galt 
ihm als Sinnbild des Künstlers, der von den Göttern begnadet
und letztlich verlassen wurde. Unter ähnlichen Vorzeichen 
kann auch Marcks’ Rezeption der Lyrik Friedrich Hölderlins 
gelesen werden, die in mehreren Holzschnitten Gestalt fand.

Usha Seejarim
»Life Force«
Ab 26. September 2026 
Aus Anlass des neu aufgestellten Kunstwerks »Force – 
Death by Drowing« im öffentlichen Raum zeigt das Gerhard-
Marcks-Haus eine Kabinettausstellung mit Papierarbeiten 
der südafrikanischen Künstlerin Usha Seejarim (geb. 1974).

12. Juli bis 18. Oktober 2026 12. Juli bis 20. September 2026

Christian Schilling
Wunderkammer
Christian Schilling (geb. 1960) dürfte einer der wenigen Künst-
ler*innen aus Bremen sein, die im Leslie-Lohman Museum 
of Art in New York ausgestellt haben, das erste Museum welt-
weit, das explizit nur LGBTQIA+ Perspektiven zeigt. Schillings
Figuren und Ensembles sind auf eine besondere Art über-
trieben figürlich und bewegen sich zwischen Comic und
kunsthistorischen Anspielungen, etwa auf die ägyptische
Amarna-Zeit. Viele seiner Objekte sind mehrteilig und Träger
von Geheimnissen. Auch wenn Besucher*innen sie nicht in 
die Hand nehmen dürfen, werden einige gelüftet. 

Hingeschaut!
Selbstporträts
Dieses gezeichnete Selbstporträt von Gerhard Marcks 
(1889–1981) kam im vergangenen Jahr als Schenkung in die 
Sammlung des Museums. Es entstand zum Jahreswechsel
1936/37 und ist eines der wenigen aus dieser Zeit. Die dazu
ausgestellte Plastik einer Hand von 1948 kann ebenfalls als
Selbstporträt verstanden werden, denn es handelt sich um 
die rechte Hand des Bildhauers.

Gerhard Marcks
Hand, 1948 
Bronze 
Nachlass Gerhard Marcks, © VG Bild-Kunst, Bonn 2026

Usha Seejarim 
Reinforce
Entwurf für Kunstwerk, 2026

Forced
Entwurf für Kunstwerk, 2026

Selbstporträt, 1936
Bleistift auf Papier
Gerhard-Marcks-Stiftung, Bremen

Gerhard Marcks
Altärchen, 1920
Holz, farbig gefasst
Gerhard-Marcks-Stiftung, Bremen, © VG Bild-Kunst, Bonn 2026 

Titelabbildung:  Daphne Wright, Sons and Couch, 2025, handbemaltes Jesmonite,

Lebensgröße, Courtesy the artist and Frith Street Gallery, London, Foto: Jed Niezgoda, © Daphne Wright

Christian Schilling Wunderkammer

Gerhard Marcks Seine Musiker und Dichter 

12. Juli bis 
18. Oktober 2026
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Daphne Wright
Memory and Presence
Das Gerhard-Marcks-Haus präsentiert die erste Einzelausstel-
lung der irischen Bildhauerin Daphne Wright (geb. 1963) auf
dem europäischen Festland. Ihre nahezu lebensgroßen Skulp-
turen und Installationen halten Seinszustände fest und verwei-
sen auf etwas, das einst Realität war. Wrights Werke kreisen
um Vergänglichkeit, Zerbrechlichkeit sowie Lebensphasen zwi-
schen Kindheit, Erwachsensein, Leben und Tod. Fragile Mate-
rialien wie ungebrannter Ton, Gips und Kunstharzprodukte
sowie die vorherrschenden Weißtöne verleihen den Arbeiten
eine stille, melancholische Präsenz.

Die Ausstellung zeigt Werke aus allen Phasen ihres Œuvres,
angefangen bei den frühen Installationen aus Gips und Alu -
folie bis hin zur neusten Arbeit »Sons and Couch« (2025), 
ein lebensgroßer Abguss ihrer beiden Söhne, der in England
bereits für großes Aufsehen sorgte. Wright nutzt scheinbar 
gegensätzliche Methoden wie Modellierung und Abgüsse nach
lebenden und toten Wesen nebeneinander und schafft auch
dadurch in jedem einzelnen Werk einen unterschiedlichen 
Wirkungsgrad.
Begleitend erscheint eine zweisprachige Publikation (Deutsch/
Englisch) im Hirmer Verlag. 

Primate, 2009, Marmorstaub, Onyx, Harz, Farbe und Seidenstickerei 
Hugh Lane Gallery, Dublin (Reg. No. 2227), Courtesy the artist and Frith Street Gallery, London 

Foto: Stephen White & Co., © Daphne Wright

Triumphwagen, 1986
Ton

Sitzender Bass, 1970
Bronze
Gerhard-Marcks-Stiftung, Bremen, © VG Bild-Kunst, Bonn 2026

Daphne Wright
Memory and Presence



Juli
14. Juli, Dienstag, 12.30–13.30 Uhr
»Mittagszeichnen« vor den Skulpturen der Ausstellung
»Daphne Wright. Memory and Presence«
»Szenarien« mit der Künstlerin Petra Fiebig. Zeichenutensilien
sind vorhanden. 
Preis: 8 Euro plus Museumseintritt

16. Juli, Donnerstag, 12.30–14 Uhr
»Marcks als Modell«
Zeichnen vor ausgewählten Werken von Gerhard Marcks mit
anschließendem Gespräch über die Skulptur. Mit der Künst-
lerin Petra Fiebig und Wissenschaftler*innen des Gerhard-
Marcks-Hauses. Zeichenutensilien sind vorhanden.
Preis: 8 Euro plus Museumseintritt

16. Juli, Donnerstag, 19 Uhr
»Grenzbereiche«
Die Skulpturen der Ausstellung »Memory and Presence« von
Daphne Wright dienten Jörn Schipper (akustische Bassgitarre
und Rezitation) als Inspiration einen fragilen Soundtrack aus
minimalen Klängen und assoziativer Sprache zu komponieren.
Eintritt frei

23. Juli, Donnerstag, 16 Uhr
»Kaffee bei Marcks« 
Mit Dr. Veronika Wiegartz, Kustodin am Gerhard-Marcks-
Haus. Ein Rundgang durch die Ausstellung »Gerhard Marcks. 
Seine Musiker und Dichter« bei Kaffee und Gebäck. 
Um Anmeldung wird gebeten: sekretariat@marcks.de
Telefon: +49 421 9897520
Preis: Museumseintritt

28. Juli, Dienstag, 18 Uhr
»Vortrag« zur Exkursion der Ausstellung »Brâncuşi« 
Vorbereitung zum Besuch der Neuen Nationalgalerie, Berlin
(31. Juli, 13–18 Uhr, ausgebucht). Mit Dr. Arie Hartog, Direktor
des Gerhard-Marcks-Hauses. Auch nicht Mitreisende sind an
diesem Abend im Gerhard-Marcks-Haus herzlich willkommen.
Eintritt frei 

30. Juli, Donnerstag, 18.30 Uhr
»Zur Sache«
Gespräch zwischen Kunst und Philosophie mit Prof. Dr. 
Bengt Beutler, Philosophische Gesellschaft in Bremen 
und einem*r Gesprächspartner*in.
Preis: Museumseintritt

August
6. August, Donnerstag, 19 Uhr
»Vergänglichkeiten«
Anders als die Objekte in der Bildenden Kunst kann die Musik
im Moment entstehen und direkt verklingen. Jörn Schipper
(akustische Bassgitarre und Rezitation) praktiziert ein »Instant
Composing«, ein Konzept, das von der melancholischen 
Ausstrahlung der Arbeiten Daphne Wrights beeinflusst ist.
Eintritt frei

11. August, Dienstag, 12.30-13.30 Uhr
»Mittagszeichnen«
»Details« mit der Künstlerin Petra Fiebig
Siehe 14. Juli

12. August, Mittwoch, 12.30–13.30 Uhr
»MittagsSehen« 
Viele Augen sehen mehr als zwei: in der gemeinsamen Betrach-
tung die beunruhigende Schönheit der Skulpturen Daphne
Wrights und die daraus entstehenden Assoziationen erkunden.
Mit Dr. Anette Naumann, Kunsthistorikerin, Poesiepädagogin
Preis: 8 Euro plus Museumseintritt

13. August, Donnerstag, 18.30 Uhr
»Abformungen nach dem Leben«
Der Vortrag gibt Einblicke in die Geschichte der Lebend-
abformung. Er beginnt bei den Versuchen aus der Renaissance,
kleine Reptilien in Bronze oder Silber zu gießen, und endet 
bei den Tierabformungen von Daphne Wright.
Mit Dr. Veronika Wiegartz, Kustodin am Gerhard-Marcks-Haus
Preis: Museumseintritt

15. August, Samstag, 15–16.30 Uhr
»Tanz trifft Skulptur«
Eine Einladung zur tänzerischen Erkundung der Figuren von
Gerhard Marcks. Die Teilnehmenden erleben Formen, Figuren
und Material mit ihrem eigenen Körper und werden selbst zur
Skulptur. Keine Vorkenntnisse erforderlich. Mit Rolf Hammes,
Tänzer und Tanzpädagoge
Preis: 8 Euro plus Museumseintritt

16. August, Sonntag, 14–16.15 Uhr
Schreibworkshop »die kunst und ich« 
»Die Gegenwärtigkeit der Erinnerung«
Die Arbeiten Daphne Wrights sind von beunruhigender Schön-
heit, sie zeigen Menschen und Tiere in Momenten des Um-
bruchs. Im Schreiben erkunden wir, wie fragile Verletzlichkeit
und kraftvolle Anwesenheit ineinanderwirken.
Mit Dr. Anette Naumann, Kunsthistorikerin, Poesiepädagogin
Anmeldung erforderlich: naumann@kunst-kontext.de
Preis: 30 Euro inklusive Museumseintritt

19. August, Mittwoch, 12.30–13 Uhr
»Marcks meets Bürgerschaft«
Dr. Arie Hartog, Direktor des Gerhard-Marcks-Hauses, lüftet 
die Geheimnisse der Bronzefiguren im Skulpturengarten der
Bremischen Bürgerschaft. Treffpunkt: vor dem Haupteingang 
des Hauses der Bürgerschaft.
Eintritt frei

20. August, Donnerstag, 18.30 Uhr
»Reden wir über Kunst« 
Ein Gespräch über Figuren und Ensembles, die sich zwischen
Comic und kunsthistorischen Anspielungen bewegen. Mit dem
Künstler Christian Schilling und Dr. Arie Hartog, Direktor des
Gerhard-Marcks-Hauses.
Preis: Museumseintritt

22. August, Samstag, 11.30–13.30 Uhr
»Anders sehen«
Lassen sich Skulpturen, die Übergänge zwischen Kindheit und
Erwachsenensein festhalten, in Bewegung umsetzen? Bildneri-
sches Gestalten eines Echos bieten Ausgangspunkte. Streifzüge
durch die Ausstellung »Daphne Wright. Memory and Presence«.
Mit Rée de Smit, Choreografin, EchoRaum Arts
Anmeldung: sekretariat@marcks.de, Telefon: +49 421 9897520
Ein Angebot auch für Menschen mit Sehbeeinträchtigung.
Preis: 7 Euro plus Museumseintritt

27. August, Donnerstag, 18.30 Uhr
Konzert »Recuerdos de la Alhambra« 
Mit Johannes Festerling (Vihuela/Gitarre) und Lisa Solomon 
(Sopran). Lieder aus Spanien, die sich im Spannungsfeld kollek-
tiver und persönlicher Erinnerung sowie zwischen europäischer
Kunstmusik und traditioneller Musik aus dem Mittelmeerraum 
bewegen, geprägt vom Dialog zwischen Islam, Judentum und
Christentum. 
Preis: 7 Euro plus Museumseintritt

29. August, Samstag, 17.30–18.30 Uhr
Solokonzert: »Fantasien 2.0« 
Jette Beyer greift mit diversen Blockflöten die bereits im Früh-
barock beliebte und etablierte Idee der musikalischen Fantasie
auf verschiedensten Bedeutungsebenen auf. Mit Stücken von
Georg Philipp Telemann und Johann Sebastian Bach.
Preis: 7 Euro plus Museumseintritt

September
2. September, Mittwoch, 10–18 Uhr
AboCardTag für Abonnent*innen des Weser-Kurier
Freier Eintritt für Abonnent*innen, Führungen zur Ausstellung
»Daphne Wright. Memory and Presence« um 11, 13, 15, 17 Uhr

3. September, Donnerstag, 12.30–13 Uhr
»Marcks meets Bürgerschaft«
Mit Mirjam Verhey-Focke M. A., Kustodin am Gerhard-Marcks-
Haus 
Siehe 19. August

3. September, Donnerstag, 18.30 Uhr
Lesung »AUGEN AUF« – Über das Sehen der Kunst in Worten 
Mit dem Autor und Journalisten Klaus Johannes Thies
Eintritt frei

5. September, Samstag, 11.30–13.30 Uhr
»Anders Sehen«
Bildnerisches Gestalten eines Echos
Mit Rée de Smit, Choreografin, EchoRaum Arts
Siehe 22. August

8. September, Dienstag, 12.30–13.30 Uhr
»Mittagszeichnen«
»Werk und Betrachtende« mit der Künstlerin Petra Fiebig
Siehe 14. Juli

9. September, Mittwoch, 18 Uhr
Buchpräsentation »Daphne Wright. Memory 
and Presence«
Die Publikation (Deutsch/Englisch, Hirmer Verlag) dokumentiert
u.a. die Ausstellung im Gerhard-Marcks-Haus. Mit Dr. Arie 
Hartog, Direktor des Gerhard-Marcks-Hauses, Penelope Curtis,
ehemalige Direktorin der Tate Britain und der Künstlerin Daphne
Wright. Die Veranstaltung findet in englischer Sprache statt.
Preis: Museumseintritt

10. September, Donnerstag, 18.30 Uhr
»WRIGHTS’ POETRY I« Music, Song and Lyric
Lieblingspoesie (Annie Ernaux, Louise Glück, Lydia Davis, 
Alice Munro u.a.) der Bildhauerin Daphne Wright vorgetragen
auf Englisch und Deutsch von der Sängerin Corinna Reynolds,
musikalisch umrahmt von Liedern und mit Gitarrenmusik von
Ralf Winkelmann
Preis: 10 Euro plus Museumseintritt

12. September, Samstag, 15–16.30 Uhr
»Tanz trifft Skulptur« 
Mit Anne-Katrin Ortmann, Tänzerin und Tanzpädagogin
Siehe 15. August

17. September, Donnerstag, 12.30–14 Uhr
»Marcks als Modell«
Mit der Künstlerin Petra Fiebig und Wissenschaftler*innen des
Gerhard-Marcks-Hauses
Siehe 16. Juli

17. September, Donnerstag, 19 Uhr
Open PlayBackTheater »Daphne Wright. Memory 
and Presence«
Sie erzählen von Gedanken und Erinnerungen, die die Skulp-
turen in Ihnen auslösen und das kommt frisch als kurze Szenen
auf die Bühne, mit Humor, Tiefe und Leichtigkeit.
Eintritt frei

24. September, Donnerstag, 18.30 Uhr
»Meine Blockflöte und WIR«
Das Ensemble präsentiert Dornröschen und Rotkäppchen. Und
»en passant« fließen aktuelle Fragestellungen in die Klassiker-
Märchen ein. Mit Andreya Pandara, Danni Schwaag, Gertrud
Schleising, Silke Mohrhoff, Wiebke Sieg, Conny Wischhusen
und Maria Mathieu. 
Preis: 7 Euro plus Museumseintritt

Daphne Wright 
Clay Heads (Detail), 2014 
ungebrannter Ton 
Courtesy the artist and Frith Street Gallery, London, Foto: Stuart Whipps, Arnolfini, © Daphne Wright

Daphne Wright
Maple Row Sunflowers (Detail), 2019
Mixed media 
Courtesy the artist and Frith Street Gallery, London, Foto: Stephen White & Co., © Daphne Wright

26. September,  Samstag, 16 Uhr
Einweihung des Kunstwerks »Force – Death 
by Drowing« der Künstlerin Usha Seejarim neben 
dem Gerhard-Marcks-Haus
Eintritt frei

30. September, Mittwoch, 12.30–13.30 Uhr
»MittagsSehen« 
Mit Dr. Anette Naumann, Kunsthistorikerin, Poesiepädagogin
Siehe 12. August

Oktober
6. Oktober, Dienstag, 12.30–13.30 Uhr
»Mittagszeichnen«
»Modellierte Dinge« mit der Künstlerin Petra Fiebig
Siehe 14. Juli

8. Oktober, Donnerstag, 19.30 Uhr
»Stiller Tanz zwischen Präsenz und Abwesenheit« 
Zu erleben sind flüchtige Gestalten in alltäglichen Begeg-
nungen. Mit dem Performance-Ensemble gassi gäng 
Preis: Museumseintritt

10. Oktober, Samstag, 15–16.30 Uhr
»Tanz trifft Skulptur« 
mit Anne-Katrin Ortmann, Tänzerin und Tanzpädagogin
Siehe 15. August

13. Oktober, Dienstag, 14–16.15 Uhr
Ferien-Schreib-Workshop
»Willst Du vielleicht ein Kunstwerk sein?«
Im Rahmen der Ausstellung »Daphne Wright. Memory and 
Presence« können Teens zwischen 12 und 15 Jahren Gesten
und Haltungen ausprobieren, Gedanken und Gefühle notieren.
Und entdecken, was Kunst mit ihnen macht. 
Mit Dr. Anette Naumann, Kunsthistorikerin, Poesiepädagogin
Um Anmeldung wird gebeten: sekretariat@marcks.de, 
Telefon: +49 421 9897520
Preis: kostenlos 

15. Oktober, Donnerstag, 18.30 Uhr
»WRIGHTS’ POETRY II« Music, Song and Lyric
Mit Corinna Reynolds und Ralf Winkelmann
Siehe 10. September

17. Oktober, Samstag, 14–16.15 Uhr
Schreibworkshop »die kunst und ich« 
»Die Gegenwärtigkeit der Erinnerung« mit Dr. Anette Naumann,
Kunsthistorikerin und Poesiepädagogin
Siehe 16. August

18. Oktober, Sonntag, 16 Uhr
Lesung »In Dublin und umzu«
Gedichte und Miniaturen aus Irland mit Michael Augustin
Der Bremer Autor, der seit seinem Studium in Dublin Mitte der
70er-Jahre intensive Verbindungen zur dortigen Literaturszene
unterhält und selbst in Irland publiziert hat, erzählt von seinen
Begegnungen mit irischen Literat*innen.
Preis: Museumseintritt

29. Oktober, Donnerstag, 18 Uhr
Lesung »Vom Fällen eines Stammbaums« 
Zwischen Fürsorge und Abgrund, eine deutsch-polnische 
Familiengeschichte, die unter die Haut geht. Eine Kooperation
mit dem grenzüberschreitenden Literaturfestival globale°. 
Mit Martin Piekar, Autor
Eintritt frei

Veranstaltungen


